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Amtlicher Shell .

Leine königliche Hoheit der Troßhrrzog haben Lich

unter dem 5 . Juni d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Flügeladjutanten Sr . Königl . Hoheit des ' Großher¬

zogs von Sachsen -Weimar , Oberstlieutenant Ernst Clemens

von Kiesenwetter , das Kommandeurkreuz 2r Klasse

mit Schwertern Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
unterm 5 . Juni d. I . allergnädigst bewogen gefunden , den

Rachbenannten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß

zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Sr . Königl .

Hoheit den: Großherzog von Sachsen -Weimar verliehenen
Ordensdekorationen zu ertheilen , nämlich :

dem Großh . Hofjägermeister Freiherrn von Schönau
für das Kommandeurkreuz mit Stern des Großh .

Sächsischen Ordens vom Weißen Falken ;
dem Großh . Hofmarschall Freiherrn von und zu Gem¬

min gen für den Stern zum bereits innehabenden

Kommandeurkreuz desselben Ordens .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Lich

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen der ihnen von Sr . Majestät dem Deutschen

Kaiser und König von Preußen verliehenen Aus¬

zeichnungen zu ertheilen , nämlich :

». Für den Königlichen Kronen - Orden 3r Klasse
mit dem rothen Kreuz auf weißem Feld am

Erin nerungsband :

dem Grafen Friedrich von Berlichingen in Karls¬

ruhe ,
dem Hofprediger K . W . Doll in Karlsruhe ,
dem Professor Or . Theodor von Dusch in Heidelberg ,
dem Hofrath und Professor vr . Friedreich in Heidel¬

berg ,
dem Hofrath und Professor l) r . Funke m ^ -reibnrg ,
dem Großh . Kammerherrn August Freiherrn von und

zu Gemmingen in Karlsruhe ,
dem Geh . Hofrath und Professor vr . A . Kuß maul in

Freiburg , ^
dem Großh . Gesandten Freiherrn von Türckherm m

Berlin .
b . Für den gleichen Orden 4r Klasse :

dem Ober -Medizinalrath vr . F . Battlehn er in Karls¬

ruhe ,
dem Polizeikommissär Eduard Baumann in Mannheim ,
dem Nniversitätsprofessor vr . Karl Blaö in Löwen ,
dem Architekten vr . Cathiau in Karlsruhe ,
dem Revisor Julius von Delaiti in Karlsruhe ,
dem Studiosus Hermann Gießler in Leipzig ,
dem Stadtdirektor August Freiherrn von Göler in

Baden ,
dem Kaufmann Nikolaus Grether in Karlsruhe ,
dem Medizinalrath vr . Gutsch in Bruchsal ,
dem Stadtdirektor Sales Hebting in Pforzheim ,
dem Generalkassier K . Friedr . Heidenreich in Karls¬

ruhe ,

dem Ingenieur Friedr . Wilhelm Keller in Karlsruhe ,
dem Gemeinderath Friedrich Koch in Mannheim ,
dem TurnanstaltS -Direktor Alfred Maul in Karlsruhe ,
dem Medizinalrath vr . Ed . Meier in Karlsruhe ,
dem Medizinalrath Joseph Moppey in Pforzheim ,
dem Kaufmann Ferd . Mörstadt von Lahr , zur Zeit

in Belfort ,
dem Konsul Heinrich Nauen in Mannheim ,
dem Kaufmann F . Oe st erlin jim . in Mannheim ,
dem Rentier A . Jakob van Poul in Mannheim ,
dem Stadtdirektor von Prcen in Bruchsal ,
dem Oberamtmann Karl Richard in Schwetzingen ,
dem Medizinalrath vr . Ludw . Schenk in Karlsruhe ,
dem Bezirks -Assistenzarzt vr . Franz Stephani in

Mannheim ,
dem Apotheker vr . Peter Strelin in Jllkirch ,
dem Bürgermeister Max Stromeyer in Konstanz ,
dem Strafanstalten -Direktor a . D . Ferd . Szuhany in

Karlsruhe ,
dem Bezirksarzt vr . Wilhelm ! in Baden .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben nach

höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
5 . Juni gnädigst geruht ,

den Bezirksarzt Medizinalrath Karl Bensinger in

Mannheim auf sein unterthänigstes Ansuchen , unter An¬

erkennung seiner langjährigen und treuen Dienste und unter

gleichzeitiger Enthebung von seinen Funktionen als Medi¬

zinalreferent des Kreis - und Hofgerichls Mannheim , in den

Ruhestand zu versetzen ;
den außerordentlichen Professor Ferdinand vonMartitz

in Königsberg zum ordentlichen Professor für Kirchenrecht ,
Völkerrecht und juristische Encyklopädie an der Universität

Freiburg und
den vr . Gustav Wilhelm Garlipp von Rochau zum

Professor an dem Pädagogium und Realgymnasium zu
Pforzheim zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Shei !.

Telegramme .
si Berlin , 7 . Juni . Abgeordnetenhaus . Der

Minister des Innern legt zwei Gesetzentwürfe vor , betr . die

Regulirung der standesherrlichen Verhältnisse der Herzogs
v . Aremberg und des Fürsten Sayn -Wittgenstein , welche
der Justizkommission überwiesen werden . Das Haus er -

theilt sodann die beantragte Decharge zur Staatsschulden -

Verwaltung pro 1869 und 1870 , genehmigt fast einstim¬
mig die Ausdehnung der Geschäfte der preußischen Bank

auf Bremen und genehmigt zur Uebersicht der Einnahmen
und Ausgaben pro 1870 den Kommissionsantrag . Schließ¬
lich werden Wahlprüfungen vorgenommen .

-s Berlin , 7 . Juni . Der Reichstag genehmigte in
dritter Lesung den Additionalvertrag zu dem Postvertrage
mit Rußland unverändert , den Gesetzentwurf betr . die Kon -

sulatsgebühren mit unerheblichen Modifikationen . Derselbe
genehmigte ferner in zweiter Lesung das Militär -Strafge¬
setzbuch nach den Kommissionsanträgen mit sehr großer
Majorität , nachdem General Moltke und der Kriezsminister

Roon auch für die Reichsregierung das Vorhandensein
humanistischer Tendenzen beansprucht , aber die Nothwen -

digkeit kurzer strenger Strafen im Interesse der Disziplin
betont hatten , von Letzterem auch hervorgehoben war , daß
die Regierung bezüglich der Strafmilderung nicht weiter
als zu den Kommissionsanträgen gehen könne . Die Anträge
Eysoldt ( Fortschrittspartei ) und Laster wurden mit eben

solcher Majorität abgelehnt . Der Reichstag erledigte
schließlich die dritte Lesung , wobei die 88 8 bis 18 und
die § 8 20 bis 23 in der Kommissionsfasfung angenommen
und 8 19 mit einem Amendement Lasters angenommen
wurde , obschon Staatsminister Delbrück den ersten Theil
des zu dem 8 19 gestellten Lasker ' schen Amendements als

unannehmbar , den 8 21 aber nur in der Fassung der

heutigen von dem Kommissionsantrag abweichenden Fassung
Zedlitz

' als annehmbar bezeichnet hatte . Nächste Sitzung
morgen .

si Brüssel , 7 . Juni . Die Herabsetzung des Bank -

diskontos von 5 auf 4 Prozent gilt nicht , wie irrthüm -

lich gemeldet , vom 6 . d . , sondern erst von heute an .

Deutschland .
Straßburg , 5 . Juni . ( Frkf . Z .) Das Oberkonsisto¬

rium der protestantischen Kirche von Elsaß -Lothringen wird

nächsten Montag zu einer außerordentlichen Session zusam -

mentreten . Mehrere wichtige Fragen stehen auf seiner

Tagesordnung . Vor allem diejenige von dem Verhältnisse
des Seminars zur neuen Universität ; ferner diejenige von
der Ernennung der Pfarrer und der kirchlichen Inspektoren .
Der evangel .-protestantische Verein von Elsaß -Lothringen
hat die Gelegenheit benützt , um an die Mitglieder des

Oberkonsistoriums eine Denkschrift zu richten , in welcher er
eine Revision der kirchlichen Verfassung im freisinnigen
Geiste verlangt . Die vom Vereine ausgedrückten Deside -

rien lassen sich in folgende sechs Punkte zusammenfassen :
1 ) Berufung der Geistlichen durch die Gemeinden , statt wie

bisher durch das kirchliche Direktorium ; 2 ) Unvereinbarkeit
des Amtes eines kirchlichen Inspektors mit der Würde eines

Mitgliedes des Oberkonsistoriums ; 3) Ernennung aller

Abgeordneten zum Oberkonsistorium , der geistlichen wie der

weltlichen , durch die Kirche ; 4) stärkere Vertretung des
Laienelements in den Wahlkollegien und Entfernung des

geistlichen Uebergewichts ; 5) Hervorgehen deS Direktoriums ,
der höchsten kirchlichen Verwaltungsbehörde , statt wie bis¬

her zu drei Fünftheilen aus der Regierungssphäre , aus¬

schließlich aus der kirchlichen Landesvertretung , dem Ober¬

konsistorium , durch freie Wahl ; 6) Herabsetzung des kirch¬
lichen Wahlalters von 30 auf 25 Jahre .

* Straßburg , 7 . Juni . ( Zur Aufseß - Affaire .)
Der telegraphisch signalistrte , das Resultat der amtlichen
Erhebungen darstellende Artikel der „ Straßb . Zt .

" lautet

vollständig :
Durch die übereinstimmenden Aussagen einer Reihe der glaubwür¬

digsten Zeugen ist festgestellt , daß am Abend des 1 . Mai , während der

deutsche Gesangverein bei der Beleuchtung des Münsters vor einem

zahlreich versammelten Publikum einige Lieder vortrug , plötzlich ein

schrilles , weithin über den Platz tonendes Pfeifen gehört wurde . Das¬

selbe wurde allgemein als eine geflissentliche Verhöhnung der deutschen

Gesänge aufgefaßt uns , da der Ton aus einem Pavillon des Schlosses

hervordrang , so begaben sich einige der Festgäste , die auf der Platt ,

Eiu vtrhiuguißvoüks Motto.
( Fortsetzung .)

In tiefem Schweigen gingen sie für eine Weile nebeneinander .

Clyde Wentworth trug den Kopf wieder aufrecht , sein Schritt war fester

als seit langer Zeit . Jedermann , der ihn eine halbe Stunde vorher

gesehen , würde ihn jetzt nicht als denselben Menschen wieder erkannt

haben , so gänzlich verschieden waren jetzt seine Haltung und sein Ge -

fichtsausdruck .

„Myrl,
" Hub er plötzlich wieder an , mit seiner Hand in die Tasche

fahrend und einen Brief hcrvorziehend , — «Myrl , ich will , daß Sie

Augenzeugin des letzten Kapitels meiner Thorheit seien !" Und mit die¬

sen Worten zerriß Clyde den Brief in kleine Theile und gab dieselben

dem Winde preis , der sie weit , weit fort trug , bis sie in das Meer

« iedersanken und für immer aus dem Gesichtskreis verschwanden .

„Gott sei gelobt und gepriesen für meine wieder erlangte Kraft !"

rief er mit tiefer Empfindung aus , als ob er mit sich selbst redete ;

chann wandte er sich « ach einer kleinen Pause zu Myrl und sagte :

„Und Sie fragen nicht , was dies Alles bedeutet , Myrl ? Sie denken

sicherlich , ich sei ein recht sonderbarer Mensch ? Sagen Sie jetzt die

Wahrheit ; ich werde mich nicht im geringsten davon beleidigt fühlen .
"

„Ich sah Sie nie zuvor in einer solchen Stimmung
"

, erwiederte sie

ausweichend .

„Nein . Sie sahen mich gedrückt von einer schweren Last — mein

Gemürh von einer dunkeln Wolke beschattet . Aber die Last ist von

Mir genommen , die Wolke ist zerflossen , der goldene Sonnenschein

avirft seine belebenden Strahlen in mein Inneres und ich bin ein um¬

gewandelter Mensch ."

„ O , wie bin ich froh , Sie also reden zu hören , Mr . Wentworth —

avrk>-bflx ich so sehr froh . " —

, „Sie werden sehen, daß ich in Zeit von vierzehn Tagen so stark sein

werde , wie em Lowr . Ich habe den Vorsatz , in Zukunft alle die guten

Dinge , die Sie mir vorsetzen, zu verzehren und ganz dick und blühend

zu werden . "

Myrl lachte hell auf .

„O , ich spreche im Ernst , ich versichere Sie . Vor wenigen Tagen

noch , da wollte ich mich aushungern — wirklich aushungern — und

dies Alles wegen Einer , welche sich nicht im geringsten mehr um mich

kümmert , wegen Einer , an die zu denken — in der Weise , wie ich es

gethan — eine entschiedene Sünde war ! Ich denke, Myrl , Sie fangen

an , mich und meine Geschichte ein wenig besser zu verstehen ? "

„ Ja " , erwieoeite sie , ohne Clyde anzusehen , und ihre Wangen wur¬

den sehr bleich.

„Je nun , der Mensch ist nicht vollkommen , oder ist er ' s , Myrl ?

Aber es ist doch schon ein Gewinn , wenn Einer , der unrecht gehandelt

hat , sein Unrecht erkennt und um Vergebung dafür betet ? "

„Gewiß "
, sagte Myrl , den Blick erbebend und plötzlich einen Aus¬

ruf des Verdrusses ausstoßend .

„Was haben Sie ? "

„ Wir müssen ihm begegnen , wir können ' s nicht vermeiden ; denn er

hat uns gesehen, Mr . Wentworth ."

„ Von wem sprechen Sie denn , Myrl ? "

„Don meinem Vetter , Richard Hentley , der auf uns zuschreitet ."

„Oh , oh ! Ich erinnere mich des ehrenwerthen Mannes . Er lhat

mir die Ehre an , mich vor ein oder zwei Tagen anzureden . Er ist

ein Bursche von streitsüchtigem Charakter , nicht wahr ? "

„Ja , das ist er. Darf ich fragen , weßhalb er sie anrcdete ? "

„Und scheint sehr verliebt in seine Cousine , wenn ich recht errieth ? "

sagte Clyde , ihre Frage überhörend .

, O , Mr . Wentworth ! wie kommt es , daß Sie davon etwas wisse « ?"

„ Machen Sie sich keine Gedanken darüber , woher ich
' s weiß ; viel¬

leicht flüsterte mir ein kleines Vögelchen die Geschichte ins Ohr ." -

„ Nein , wahrlich das heißt mich wie ein Kind behandeln "
, sagte

Myrl in schmollendem Tone .

„ Sicherlich wissen Sie doch — "

„ Sr ! er ist uns ganz nahe ! " unterbrach ihn Myrl rasch.

Und im folgenden Augenblick stand Richard Hentley mit grimmigem
Blick vor seiner Cousine und Clyde .

„ So , Hab' ich euch endlich einmal beisammen erwischt , hm ? " stieß

derselbe in wilder Eifersucht heraus .

„ Verlassen Sie uns , Myrl "
, flüsterte Clyde dem jungen Mädchen

ins Ohr .
Myrl zauderte nicht , sondern lief wie ein Reh längs der Küste hin

an ihres Vaters Bude , wo sie athemlos und mit verstörter Miene an¬

langte .
„Was gibt ' s , Mädel ? " fragte ihr Vater . „ Du blickst ja ganz ver¬

scheucht d'rein .
"

„Richard Hentley , Vater "
, brachte Myrl mühesam hervor .

„Zum Kukuk mit dem Kerl . Sag ' mir , was es mit ihm ist . Er

verfolgte dich ? "

„Ich vermuthe , daß er es that , als du mich nach Mr . Wentworth

an den Strand schicktest . "

„ Ganz richtig , um ihn zu fragen , was er gerne zum Mittagessen

haben möchl
'
, weil Martha es wieder einmal vergessen hatte .. Nun ,

was weiter ?"

„ Nun gut , Vater " , fuhr Myrl stammelnd fort , — „ ich fand Mr .

Wentworth in einem Zustand großer Auflegung — er sprach mit sich

selbst — über — weißt du , ich konnte seine Worte nicht genau auf¬

fangen ; und als wir mit einander heimgingen — '

„ 'Nun , dann präflntir !e sich plötzlich Richard vor euch Beiden ? "

«Ja , und ich lief davon und vergaß ganz den Zweck meiner Wan¬

derung .
"

„Das war brav von dir , Myrl , das muß ich sagen . Zum Kukuk !

Was hat nur Richard gedacht , sich aufzudrängen , wo man ihn gar

nicht braucht ? Schöne Art von Erziehung das , sehr schön , meiner

Seel ' ! Und nahm er sich
' s heraus , mit dir zu reden ? "



form d : r Schlcss . S stauben , dorthin , um dcn Slörcr zur Ruhe zu

mahnen . Letzteren glaubten sic in einem im Dunkel de? Pavillons

hei schwachem Kerzenlicht auf der Treppe sichenden Mann zu erkennen ,

weßhalb einer der Festgäste demselben mit lautet Stimme zuries : . War

soll das Pfeifen ? Wenn Sie daS nicht unterlassen , werde ich die Po¬

lizei holen . " DaS Pfeifen horte auf und die hereingekommenen Per¬

sonen begaben sich nach der Plattform zurück , um dem Gesänge weiter

zuzuhörcn . Kurze Zeit darauf erscholl wieder lang anhaltend dasselbe

Pfeifen , und nun eilten , in der sichern Unterstellung , daß iS sich hier

in der That um eine böswillige Verhöhnung der Feier handle , zwei

der Anwesenden mit dem Bemerken : . Da » Pfeifen muh aufhören "

nach dem Pavillon , und stiegen , da sie aus der Treppe denselben

Mann , dessen Alter und Physiognomie im Halbdunkel nicht zu er¬

kennen war , entdeckten , hinauf . Der eine , ein Professor der hiesigen

Universität , — derselbe , welcher die obige eindringliche Warnung an

den Pfeifenden hatte ergehen lassen , — ergriff nun lediglich in der

Absicht , die Pfeife zu nehmen , die Hand des Mannes , in welcher er

dieselbe erblickte . Der Andere aber , ein zum Besuch - dcS Festes nach

Straßburg gekommener Reichsbeamter , ertheiltr dem Manne , der dabei

dem Professor außer Fühlung und außer Gesicht kam , mit der Hand

einige Schläge gegen den Kopf , woraus der Getroffene zu Boden fiel .

Ueber den weiteren Hergang können wir auf den Inhalt de¬

in dieser Zeitung veröffentlichten Artikels und die in demselben

enthaltenen Erklärungen der HH . Oberbibliothckar vr . Barrack und

KreiSPhysikus vr . Schauenburg einfach Bezug nehmen , indem dieselben

durch die stattgebabte Untersuchung in keinem Punkte widerlegt wor¬

den sind .
Die ganze Angelegenheit würde , da sich die Verletzung am Hinter -

kopse als eine ganz unbedeutende erwies und auch der Getroffene

selbst nach erhaltener Aufklärung über die Angelegenheit scherzte und

da andererseits beide bei dem Vorgänge betheilizte Personen sofort ,

nachdem sie von ihrem Mißverständnisse Kenntniß erhallen , brieflich

sich bei dem Hrn . v . Aufseß entschuldigt hatten , zu irgend einem Ein¬

schreiten der Behörden keine Veranlassung gegeben haben , wenn nicht

der am 7. Mai in Münsterlinzen im Kanton Thurgau erfolgte Tod

des Hrn . v . Aufseß und die Art und Weise , in welcher ein Theil der

Presse denselben mit dem Straßburger Vorfall in Verbindung brachte ,

dazu genüthizt hätte .

In Folge davon wurde durch dcn Polizeidircktor Hierselbst daS

schweizerische Bezirksamt Goltlieben um Mittheilung des von dem

vr . Kappeley , dirigirenden Arzt der Krankenanstalt Münsterlinzen ,

verfaßten ObduktionSberichtes gebeten , welcher letztere an dcn bezüg¬

lichen Stellen wörtlich folgendermaßen sich auSfpricht :

„Der Leichenbefund ist somit bezüglich der in Straßburg stattgehab¬

ten Mißhandlung ein negativer , insofern dem kleinen Blutertravasat

in der rechten Schläsengegend eine Bedeutung nicht zugeschrieben wer¬

ben und dasselbe mit dem Tode in keinen Zusammenhang gebracht

werden kann . Es darf also auf Grundlage des Sektionsbefundes mit

Entschiedenheit behauptet werden , daß Frhr . von und zu Aufseß nicht

an den Folgen der in Straßburg erlittenen Mißhandlung gestorben ,

sondern einem chronischen Lungen - und Herzleiden erlegen ist."

Auf Grund dieses Funkberichts entschied sich der kaiserl . Oberproku¬

rator Hierselbst dahin , . daß keine Veranlassung vvrliege , in dieser

Sache strafrechtlich vorzugehen , da aus dem Fundbericht zur Evidenz

erhelle , daß der Tod des Frhrn . v . Aufseß in keinem KausalneruS zu

den erlittenen Mißhandlungen stehe und ein Antrag der Relikten auf

Strafverfolgung nicht gestillt sei" .

Hiermit schließen wir unsere aktenmäßige Darstellung .

So ergibt sich als Resultat der amtlichen Erhebungen , daß die

kleine Verletzung , die Frhr . v . Aufseß am 1. Mai erlitt , zu seinem

Tode außer aller Beziehung steht, daß die schweren Vorwürfe gegen

zwei Männer , die sich in ihrem bisherigen Wirkungskreise in seltenem

Maße der allgemeinen Achtung erfreuten , als hätten sie diesen Tod

verschuldet , durchaus gewissenlos sind , daß die beiden Männer , die sich

alsbald nach dem Vorgang in der loyalsten Art ihren Vorgesetzten an -

gezcigt haben , in wesentlich verschiedener Weise bei dem Vorgänge be-

theiligr waren , daß demgemäß aus Anlaß dieses Ereignisses die gegen

die hiesige Hochschule und das ganze Proflssoren -Kollegium gerichteten

Vorwürfe in sich -zusammenfallen , da nur ein Mitglied der Universi¬

tät und dies in keineswegs gravirender Weise bei dem Vorfälle be-

theiligr war .
* Metz , 6 . Juni . Die „Metz . Zig .

" halt ihre An¬

gabe : daß die bei den hiesigen Festungsbauten be¬

schäftigten Arbeiter französischer Nationalität entlassen

worden seien und fernerhin keine andere als deutsche Ar¬

beiter angenommen werden , gegenüber einem Dementi der

„Ja , und das war der schlimmste Theil der Geschichte. "

. Kann mir 's denken . Was sagte er ? "

. Etwas sehr, sehr Unverschämtes .
"

„ Ihm ganz ähnlich — der Spitzbube ! Kann er ein „Nein " nicht

für eine bestimmte Antwort nehmen ? Da kennt er den alten Job

schlecht. Nun , heraus damit , Goldkind — was sagte er denn ? "

„Er sagte,
" stotterte Myrl , mit Purpur übergossen , „ er sagte : so ,

Hab' ich euch endlich beisammen erwischt ? "

„Das sagte er zu Mr . Wentworlh und zu dir , Myrl ? "

„ Das sagte er . Was mag nur der Herr davon gedacht haben ? "

Auf die« hin knöpfte Job seinen Rock zu . drückte den Hut tiefer in

die Stirne und griff nach seinem Stock .

„ Was hast du vor , Vater ?" srug Myrl besorgt .

„Ich Hab' vor , den Lump von einem Neffen aufzusuchen
"

, sagte er .
Und ehe seine Tochter eine Einwendung machen konnte , hinkte der

alte Stelzfuß in der Richtung des Strandes dahin . (Fortsetzung folgt . )

L Victor Hugo hat schon lange nichts so Nüchternes geschrie¬

ben , als einen Brief , welchen er an Hrn . F . 2 . Trebois , den

Gründer einer „ Gesellschaft für konfessionslose Mädchenschulen " , ge¬

richtet hat , und worin es heißt : . . . . Ich unterscheide scharf zwischen

zwei Dingen , der Erziehung und dem Unterricht . Die Er¬

ziehung gibt die Familie , den Unterricht muß der Staat geben . Das

Kind will von der Familie erzogen und vom Staat unterrichtet sein.

Der Vater gibt dem Kinde seinen Glauben und seine Philosophie , der

Staat gibt dem Kinde den positiven Unterricht . Hieraus folgt ganz

natürlich , daß die Erziehung ' religiös sein kann und der Unterricht

konfessionslos sein muß . DaS Feld der Erziehung ist das Gewissen ,
da « Feld des Unterrichts ist das Wißen . Spater , in dem fertigen

Menschen , ergänzen sich diese beiden Leuchten gegenseitig . Ihre Stif¬

tung eines konfessionslosen Mädchenunterrichts ist ein rationelles und

nützliches Werk , dem ich meinen Beifall zolle. — Paris , 2 . Juni .

Biclor Hugo . "

„ D . Ncichs -Korr .
" aufrecht und fügt bei , daß den Unter - ,

nehmcrn ver Festungsbauten laut Kontrakt bei 10 Thlrn . s

Strafe untersagt worden sei , französische Arbeiter zu be - i

fchäftigen .
!

Darmstadt , 5 . Juni . Dem „Frkf . I .
" zufolge wird ^

die Regierung bei den Ständen zuerst die Aufbesse - >

rung der Lehrerftellen beantragen , dann aber den !

Ständen auch Propofitionen zur Aufbesserung derPfarr - ^

stellen machen . ^

Leipzig , 5 . Juni . Das Gesuch der HH . Bebel und j

Liebknecht um Strafaufschub bis 1 . Juli ist abschlägig >

beschieden worden und Liebknecht hat seine Haft am 15 . d. !

M . anzutreten . Der Genannte hat sich bereits gestern !

früh zum Antritt seiner Haft nach Hnbertusburg begeben . ^
** Leipzig , 6 . Juni . Kronprinz Humbert von Jta - >

lien und dessen Gemahlin sind mit Gefolge kurz nach ^
10 Uhr Abends hier cingetroffen . Dieselben wruden vom -

italienischen Konsul und höheren Offizieren am Bahnhofe i

empfangen und nahmen ihr Absteigequartier im Hotel !

Hauffe . Eine Kompagnie vom 107 . Regiment mit der ^

Fahne machte unter klingendem Spiel die militärischen

Honneurs . !

** Bremen , 6 . Juni . Vom Wefer -Leuchtthurm geht die !

telegraphische Meldung ein , daß der belgische Dampfer !

„ Ems " sich im sinkenden Zustande befindet . Mehrere kleine ,
Fahrzeuge sind damit beschäftigt , denselben über Wasser zu >

halten . Der Dampfer „Diana " liegt in der Nähe vor i

Anker .

Emden , 7 . Juni . Heute Morgen ist das Kabel der

vereinigten deutschen Telegraphen - Gesellschaft dem Betrieb

übergeben worden . Um 8 Uhr 30 Min . meldete der aus

Berlin anwesende Direktor der Gesellschaft , vr . Labard ,
der kaiserl . Generaldirektion der Telegraphen in Berlin ,

sowie der Direktion in London und der Neu -Uork -Neufound - !

land -Telegraphen - Gesellschaft in Neu - Uork , daß , nachdem j

gestern die von der englischen Staatstelegraphen - Verwaltung !

für die deutsche Gesellschaft erbauten Landlinien eröffnet !

worden sind , Alles zum Beginn des Dienstes bereit stehe . !

Um 8 Uhr 45 Min . ward auf einer der für deutsch -engli - !

sche Depeschen bestimmten Leitung das erste Telegramm Sr . i

Maj . des Deutschen Kaisers an die Königin Viktoria j

befördert , durch welche Allerhöchstderselbe den Betrieb eröff - '

net hat und welches die Hoffnung ausspricht , daß durch !

den eröffneten Verbindungsweg die schönen und mächtigen !

Länder immer enger und . glücklicher verbunden sein mögen . !

Das Telegramm von 45 Worten wurde in vier Minuten

bis London befördert .
* Berlin , 6. Juni . Ueber die bevorstehende Vorlage

betr . die Verlängerung der Diktatur in Elsaß - Lo - !

th ringen bemerkt die „ Berl . Autogr . Korresp .
" : !

In das ursprüngliche Gesetz war die abgekürzte Frist des 1 . Jan . !

1873 nur eingeführt worden , weil die Regierung damals andcmete , j

daß ihr an der Länge der Frist wenig gelegen sei und weil in deutsch

gesinnten Kreisen im Elsaß damals sich Stimmen geltend machten ,

welche die baldige Einführung der Rcichsvcrfaffung als das beste

Mittel , die dortige Bevölkerung für die neuen Verhältnisse zu gewin - ^

nen , bezeichnetcn . Aus denselben Kreisen aber , deren Angehörige als

zuverlässige Freunde betrachtet werden können , lausen jetzt Berichte

ein , welche die Einführung der Reichsverfaffung zum 1 . Jan . 1873

für keineswegs unbedenklich halten . Diese Berichte dürfen nicht dahin

gedeutet werden , als ob eine Verschlimmerung der Zustände eingetreten

sei ; sondern eS hat sich in der That dieses Mal um ein großartiges

Experiment gehandelt , für welches die ursprünglich für genügend er¬

achtete Zeit bis zum 1 . Jan . 1873 sich als zu kurz erwiesen hat ; es

wäre völlig unverantwortlich , wenn man zur Vollendung dieses Ex¬

perimentes nicht die von der Regierung geforderte Zeit gewähren

wollte , nachdem diese Forderung durch einen Hinweis auf die Umstände ,

deren Entwicklungsgang sich in Betreff seiner Dauer von vornherein

nicht habe übersehen lassen , begründet worden ist.

Ein Hildesheimer Matt kann im Auszuge die Verfü¬

gung mittheilen , welche aus Anlaß des Kölner Konflikts
an alle katholischen Militargeistlichen ergangen

ist . Dieselbe besagt :
1 ) Die katholischen Militärgeistlichen und die mit der Seelsorge für

katholische Militärpersonen beauftragten Zivilgeistlichen haben Verfü¬

gungen , die etwa noch von dem re . Namsczanowski oder von dem von

diesem mit seiner Vertretung beauftragten Generalvikar , Divisions¬

prediger Parmet , ausgehen sollten , nicht mehr anzunehmen oder zu be¬

folgen . So lange sie dieser Weisung gehorchen und ihren sonstigen

Pflichten genügen . bleibt ihre Stellung der Militärbehörde gegenüber

unverändert . 2 ) Wenn dagegen kathol . Militärgeistliche durch Hand¬

lungen oder Unterlassungen zu erkennen geben , daß sie nicht gesonnen

sind , ihren militärischen Vorgesetzten den Gehorsam zu leisten , den fie

ihnen als MUitärbeamte schuldig sind , so ist ihnen von dcn ihnen zu¬

nächst Vorgesetzten Militärbefehlshabern auf Grund des 8 54 des Ge¬

setzes vom 21 . Juli 1852 die Ausübung ihrer Amtsverrichtungen als

Militärgeistliche vorläufig zu untersagen . Die Kirchenbücher , Dienst¬

siegel und was ihnen sonst zum Dienstgebrauch an Kirchcngeräthen ,

Dienstbüchern rc. übergeben ist , ist ihnen abznnehmen und zu afferviren .

Zugleich ist hierher ans dem Instanzenwege davon Mittheilung zu

machen und wird darauf das Weitere angeordnet werden . 3) Wenn

ein mit katholischer Militär -Seelsorge beauftragter Zivilgeistlicher zu

erkennen geben sollte , daß er nicht mehr gewillt , seinen Pflichten gegen

die Militärbehörde nachzukommen , so ist in derselben Weise , wie unter

2 angegeben , zu verfahren .
** Berlin , 7 . Juni . Die „ Kreuz -Ztg .

" schreibt : In

Landtags -Kreisen wird angenommen , daß die Beschlußnahme
über die Vertagung des Landtages in beiden Häusern

am Montag erfolgen werde . Die Vertagung selbst werde

auf Grund einer Allerhöchsten Verordnung an demselben

Tage zu einer späteren Stunde eintreten . Auf die Tages¬

ordnung der für Montag anberaumten Sitzung des Herren¬

hauses ist der Bericht der Kreisordnungs -Kommission gesetzt .

Berlin , 6 . Juni . ( Schw . M .) Der JustizauSschuß des

Bundesrathes wurde vertraulich eingeladen , Instruktionen

vorzubereiten für eine eventuelle Vorlage über geistliche

Kongregationen . Der JustizauSschuß hat erneu Re¬
ferenten bezeichnet .

0 Berlin , 6. Juni . In Betreff der Vorlage , welche
aus Anlaß der Beschlüsse über die Jesuiten - Peti¬
tionen noch für den Reichstag in Aussicht genommen
ist , verbreitet ein Theil der Presse Nachrichten , die mit
dem Sachverhalt nicht im Einklang stehen . Besonders
wird irrthümlich behauptet , daß der bezügliche Gesetzent¬
wurf schon an den Bundesrath gelangt sei. Die ganze
Angelegenheit befindet sich noch im Stadium der vorbe¬
reitenden Erörterung . Sobald der Entwurf aufgestellt ist ,
wird derselbe zunächst vom preußischen Staatsministeriuu »
iu Erwägung gezogen und dann dem Bundesrath ange¬
bracht . Ueber die Fassung der Vorlage finden jetzt mit

dem Fürsten Bismarck in Varzin Verhandlungen statt .
Die in Bezug auf ihren Inhalt bereits umlaufenden An¬

gaben entstammen ungenauen Verlautbamngen über ein

vorläufiges Projekt .
Hier eingegangcne Nachrichten über den Stand der

Saaten in Preußen lassen entnehmen , daß man in die¬

sem Jahr an den meisten Stellen auf eine günstige Ernte

rechnen darf . Namentlich aus den östlichen Landestheilm
kam früher die Klage , daß der harte , lange Zeit schneelose
Winter den Saaten schweren Schaden gebracht habe .

Neuerdings wird indessen fast überall mit Freude verkün¬
det , durch den schon in seinem Beginn sehr milde auftre¬
tenden Frühling sei den Pflanzen ein kräftiges Wachsthum
verliehen worden . Verhältnißmäßig nur wenige Aecker,
auf denen die Saaten ausgefroren waren , haben umge¬
pflügt werden müssen . Wegen des warmen und feuchten
Wetters bieten sich auch für die Heuernte , sowie für Klee
und andere Futterkräuter günstige Aussichten .

Oestcrreichifche Monarchie .
Wien , den 5 . Juni . ( Schw . M . ) Der Reichsrath ,

der nach der ursprünglichen Bestimmung schon in der näch¬
sten Woche hätte geschlossen werden sollen , wird eine kurze
Verlängerung von 8 bis 14 Tagen erhalten , um wenigstens
die dringendsten Geschäfte erledigen zu können . An wichti¬

geren Gegenständen dürfte kaum etwas Anderes mehr auf
die Tagesordnung kommen , als das Landwehrgesetz ./
Der Ausschuß trägt auf Verwerfung desselben an , wäh¬
rend das Ministerium mit seiner Existenz für dasselbe ein¬

steht . Das Ministerium kann übrigens nach der gegenwärti¬
gen Zusammensetzung des Hauses durchsetzen , was es will .
Das Centrum geht mit der Regierung durch dick und dünn .
Kommt eine liberale Maßregel zur Annahme , so tritt die

deutsche Linke ebenfalls für das Ministerium ein , handelt
es sich um eine von hochkonservativem — um nicht zu sagen
reaktionärem — Geiste angehauchte Maßnahme , nun , dann

schließt sich die slavische Rechte dem Centrum an , und das

Ministerium hat wieder Recht . — Die galizische Frage
kommt schwerlich mehr aufs Tapet , man hat sie so gründ¬
lich verfahren , daß kaum Jemand mehr ein Verlangen da¬

nach trägt , sie weiter zu verfolgen . Jndeß gehen die Plane
der slavisch -reaktionären Partei dahin , auf den Kaiser
einzuwirken und ihn zur Umkehr in die Geleise der Hohen -

warth
' schen Politik zu bewegen . Man scheut sich nicht , es

offen auszusprechen , der Kaiser möge im Sinne seiner eben

verstorbenen Mutter die Zügel der Regierung lenken .
**

Prag , 6 . Juni . Der König von Sachsen hat

für die durch die Ueberschwemmung Beschädigten ein Ge¬

schenk von 300 Thlrn . , die Königin von Sachsen ein sol¬

ches von 100 Thlrn . hierher gelangen lassen . Neuerdings
sind in Folge der anhaltenden Regengüsse mehrere
Bäche und Flüsse abermals ausgetreten ; es ist jedoch vor¬

läufig eine größere Gefahr nicht zu besorgen .

Italien .
Ferrara , 6 . Juni . In Folge des Po - Dammbruches

befinden sich etwa 4000 Personen ohne Obdach . Dieselben

wohnen theils in Zelten , theils in elenden Strohhütten .
Man glaubt , daß der materielle Schaden auf 20 Millionen

anznsetzen ist.

Frankreich .
LU . Paris , 7 Juni . Die Budgetkommission für

1873 hat gestern ihr Präsidium gewählt . Hr . Vitet wurde

zum Präsidenten , de Talhouss und de Lavergue zu Vizeprä¬

sidenten , Wilson , Jonston , Ravinel und Bardoux zu Se¬

kretären ernannt . Die Kommission bildete hierauf 5 « ub -

Kommissionen . — Hr . Jules Favre hat den Präsiden¬
ten der Enquetekommission der Handlungen der September -

Regierung um die Erlaubniß ersucht , seine Aussage über

den Waffenstillstand vom 28 . Januar veröffentlichen zu
dürfen . Da diese Erlaubniß bisher nicht gegeben wurde ,
so soll Hr . Jules Favre in Folge der heftigen Angriffe , die

gegen ihn in jüngster Zeit gerichtet wurden , sich entschlossen

haben , dieselbe nicht abzuwarten , um seine Rechtfertigung

zu veröffentlichen .

Badische Ghronik .

8 .4 . K . Karlsruhe , 5 . Juni . ( Sitzung de « Gemeinde »

rat Hs unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Nachdem

der Gcmeindcrath am Montag den 3 . d. M . die Berathung des Ge¬

meindevoranschlags pro 1872 in außerordentlicher Sitzung

begonnen hatte , beendet derselbe heute diese Arbeit und ordnet wieder¬

holt eine außerordentliche Sitzung an , zu welcher der Vorstand der

großh . Domänenverwaltung und die 9 Vertreter der staatsbürgerlichen

steuerpflichtigen Einwohner und Ausmärker zur gemeinschaftlichen Be »

rathung des Budgets beizuziehen sind . Der Oberbürgermeister hap

diese Sitzung aus Freitag den 14 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , fest¬

gesetzt.
Auf Bitte der städtischen Holzmesser um neue Ordnung ihrer

Gebühren in Fo -ge der Einführung des neuen Maßes wird be¬

schlossen, bei großh . Bezirksamt zu beantragen , daß diese Gebühren

folgendermaßen festgesetzt werden : Für 1 Ster 6 kr., 2 Stere 10 kr. ,
!
, 3 Stere 15 kr . und 4 Slere 18 kr.



/
Von großh . Bezirksamt dahier wird ein EUaß großh . Ministeriums

des Innern miigetheilt . wrrnach in F - lge der Vermehrung der P -U- ^

zcimanufchaft dahier und der Erhebung der Gehalte der Aufwand für -

1 Wachtmeister, 3 Sergeanten und 33 Polizeidienrr 22,752 fl. 30 kr . !

beträgt , wovon die Stadt die Hälfte mit 11,376 fl 15 kr. zu bezah- j

len hat . Es erfolgt AuSgabedekretur . Zur besseren Bewachung der >

Stadt während der Nacht wünscht der Gemeinderath eine nochmalige ,

Vermehrung der Polizeidiener ( etwa um 6 Mann ) . Das großh . Mi - >

nisterium de « Innern Hai das Bezirksamt veranlaßt , mit dem Ge - j

meinderath hierüber sich in 'S Benehmen zu setzen, glaubt aber , daß >

jedenfalls die erwachsenden Mehrkosten der Gemeindekaffe ganz zur j

Last bleiben . Aus die Anfrage des Gsmeinderaihs , unter welchen Be - j

dingungen die großh . Staalsregierung geneigt wäre , die Verwaltung j

der Orispolizei an die hiestge Gemeinde zu übertragen , crwiedert das :

großh . Ministerium , daß diese Uebertragunz nur im Zusammenhänge s

mit Aenderungen in der Organisation der Gemeindebehörden und in ^

dem Verfahren in Polizei - Strafsachen , welche im Wege eines Gesetzes

zu erfolgen hätten , ausführbar erscheine .

^ Karlsruhe , 7 . Juni . Der cvangel . Kirchenge -

meinderath hat in seiner gestrigen Sitzung den Beschluß gefaßt ,

das Wichtigste aus seinen Verhandlungen , insofern sie nicht persönliche

Verhältnisse berühren , durch die Presse in die Oefsentlichkcit bringen

zu lasten ; doch soll das nicht geschehen durch eine Kommission , die

mit der Abfassung sogenannter offizieller Berichte betraut wäre , son¬

dern er überläßt es sachentsprechend dem Wollen und dem Takt der

einzelnen Mitglieder , von dieser Erlaubniß der Veröffentlichung Ge¬

brauch zu machen . Auch wurde in Anregung gebracht , durch eine Art

von regelmäßig erscheinenden Flugblättern , welche Mittheikungen über

Zustände und Verhältnisse des hiesigen evanqel . Gemeindclebens ent¬

hielten , die Mitglieder der evangelischen Gemeinde lebhafter für diese

selbst zu interessiren .
Man kann sich über diese Beschlüsse des KirchengemeinderathS , die

aus der Einsicht in die Bedeutung der Presse und der Oeffentlichkeit

auch für das religiös -kirchliche Leben hervorgegangen sind , nur freuen ,

da gerade in dieser Beziehung auch über die einfachsten Dinge viel¬

fache Unkcnntmß herrscht und mannichfache Mißverständnisse obwalten .

Sonst wäre noch zu erwähnen , daß in der letzten Zeit sich der

Kirchengemeinderath wiederholt mit Zusätzen zur Parochialordnung

( Eintheilung der Stadt in Pfarreien ) beschäftigt hat , die , ohne die

Grundlagen dieser Ordnung anzutasten , doch geeignet wäre, » , manche

Unzuträglichkeiten in der Seelsorge , wie sie namentlich aus der immer

größeren Ausdehnung der Stadt sich ergeben mußten , thunlichst zu

mildern , und die Pfarreien mehr der Lage und Abgrenzung der ein¬

zelnen Stadtbezirke anzupassen .

§ Heidelberg , 7 . Juni . Wie verlautet , stehen der hiesigen

Universität in naher Zeit schwere Verluste bevor . Nicht nur

daß , wie bereits gemeldet worden , Hr . Prof . Hoffmeister , der berühmte

Botaniker , seine hiesig - Wirksamkeit aufzibt , um einem Rufe nach Tü¬

bingen zu folgen , werden auch , wie versichert wirb , die HH . Professoren

Hermann und Wattcnbach am Schluffe dieses Semesters Hei¬

delberg verlassen . — Seit gestern haben hier die heftigen Regengüsse

nachgelassen und das Wasser des Neckars ist gefallen , so daß die

seit mehreren Tagen unterbrochene Verbindung zwischen hier und

Neuenheim durch Fähre und Boote wieder hat hergestellt werden können .

Emmendingen , 7 . Juni . (Hochb . B .) Das Landes -

Turnfest ( VI . Oberrheinisches Turnfest ) , welches dieses Jahr da¬

hier staitfinden sollte , wurde wegen des im August d . I . in Bonn

statifindenden 1 . allgemeinen deutschen Turnfestes durch Beschluß des

Kreis -Turnraths aus das Jahr 1873 verlegt .
* Freiburg , 7 . Juni . Die „ Freiburg - Ztg . " widmet den badi¬

schen Bildhauern , welche Entwürfe zu dem Denkmal für das

14 . Armeekorps eingesendet haben , ein Nachwort . Es sind deren

vier . Sie sagt von ihren Leistungen Folgendes :

1) Bildhauer M ö st von Karlsruhe . Wir können über dessen Werk

nichts Weiteres sagen , das Preisgericht hat ein gewichtigeres Urtheil

gesprochen , als wir zu dessen Lob in die Wagschale legen könnten .

2 ) Bildhauer Knittel dahier . Auch hier hat das Publikum sein

Urrheil gefällt , und zwar ein sehr günstiges ; würden die HH . Preis¬

richter nur diejenigen Modelle in Rücksicht gezogen haben , welche sich

an die Aufgabe geha ' ten hatten , so würde Hrn . Knittel ein Preis

nicht entgangen sein , auch soll derselbe von den Preisrichtern zur Prä -

miirung vorgeschlagen gewesen sein , aber nicht die erforderliche Stim¬

menmehrheit erhalten haben . ( Man wird wohl -hier dem Lokalpairio -

tismus etwas zu gut halten müssen . Hr . Knittel ist zwar ein vor¬

trefflicher Künstler , der schon viel Schönes geschaffen hat , und auch

der von ihm gelieferte Entwurf soll nach verschiedenen Aeußerungen
der Presse sehr erhebliche Vorzüge haben ; es wurde jedoch auch tadelnd

hervsrgeboben , daß der Grundgedanke nicht originell genug sei , son¬

dern zu sehr an das bekannte Radetzki -Denkmal erinnere . — D . Red .
d . „Karlsr . Ztg/s

3) Bildhauer Lessing von Karlsruhe , ein noch junger Künstler ,

dessen Modell Nord - und Südbund mit den vier weiblichen Figuren

elsässischer Städte darstellend . Ist auch die Aufgabe nicht beachtet und

selbst Das , was der Künstler darstellen wollte , nicht zu voller Klar¬

heit gebracht , so zeigt doch die Anlage und Stimmung des Ganzen

den viel versprechenden Künstler .
4 ) Ein Ungenannter . Das von Rom eingekommene Modell

mit dem Löwen auf kräftigem Untergestell , an dessen Ecken die ange -

ketieten Kriegsfurien . Der Künstler hatte sich früher einem andern

Fache der Kunst gewidmet und ging erst nach dem Kriege , dem er in

den Reihen unserer Truppen beiwohnte , nach Rom zur Bildhauer¬

kunst über . Wir hatten schon früher Kenntniß , wer der Autor dieses

von den Kennern sehr geschätzten Modelles sei , fanden aber mit unse¬

rer Bemerkung , daß es von einem jungen Künstler sei , keinen Glau¬

ben ; es wurde uns immer entgegen gehalten , die Modellirung der vier

Figuren zeige den fertigen Künstler , der schon viel gearbeitet habe .
Wir können mehr zum Lobe des Künstlers nicht sagen , und müssen

bedauern , uns nicht ermächtigt zu sehen , den Namen zu nennen , sind

aber gewiß , daß er durch künftige Werke mit Achtung in der Kunst¬

welt genannt werden wird .
ES ist somit der fünfte Lheil aller ausgestellten Modelle von badi¬

schen Künstlern geliefert , alle diese gehören zu den vorzüglicheren der

Ausstellung und zeigen einen würdigen Emst der Auffassung der

Ausgabe und eine Hinneigung zu einer edleren Kunstrichtung , bei

deren Verfolgung wir gewiß noch Erfreuliches von demselben zu hof¬

fen haben .

Konstanz , 7 . Juni . ( Konst . Zig .) Die Untersuchung wegen

fahrlässiger Töbtung betreffs des mehrerwähnten Kesselunglücks

. H auf Antrag des Staatsanwalts , wie alle wichtigen Fälle , dem

Kreis - und Hoßzeri
'
cht übertragen werden . Ter Untersuchungsrichter ,

Hr . KrcisgerichtSrarh Heiß , bat in Begleitung eines Sachverständigen -

einen Augenschein in der Heroje '
-chen Fabrik genommen und ist heute

nach Jmmeirdingen gereist . Bi » jetzt ist die Untersuchung nicht gegen

eine bestimmte Person gerichtet . — Da « Haftpflichtgesetz läßt sich gu¬

tem Vernehmen nach aus den vorliegenden Fall nicht anwenden ; die

HH . Heros «, welche das Unglück tief beklagen ( es Oft das einzige seit

40 Jahren ihres Fabrikbelriebs ) haben sich indeß freiwillig bereit er¬

klärt , für die Hinterbliebenen zu sorgen .

Derrnischtr Nachrichten
— Saargemünd , 5. Juni . Da « hiesige Kollegium , das

mit etlichen zwanzig Zöglingm begonnen , zählt heule deren 80 , wo¬

von mehrere aus verschiedenen Theilen Deutschlands gekommen find .

In Anbetracht dieser Entwicklung der Anstalt haben die ursprünglich

berufenen Proscfforen nicht mehr genügen können ; nachdem ihnen schon

zvei neue Lehrer beigesellt worden , wird nun noch ein dritter für d«S

Wintersemester berufen werden .

U München , 7 . Juni . Dem Vernehmen nach ist die Ernennung

Haneberg
' s zum Bischof von Speier am 5 . d offiziell erfolgt .

* Zu den wenigen Franzosen , welche sich «ine gründlichere Kennt¬

niß von Deutschland , der deutschen Natur und Art , der deutschen

Bildung und Gesittung erworben haben , und zugleich den Muth be¬

sitzen, ihre Meinung öffentlich auszujprechen , gehört Hr . E . Bour -

loton , von dem so eben eine Schrift erschienen ist unter dem Titel :

„ I/SllemsZn « covtemporailw . k-aris . Kermsr , limitiere ." Der Ver¬

fasser ist ein junger Advokat aus Nantes , der als freiwilliger Garde -

zouave in die Gefangenschaft gerathen , und durch besondere Umstände

begünstigt , diese unfreiwillige Muse benutzt hat , um sich eine Kennt¬

niß Deutschlands und der deutschen Verhältnisse zu erwerben , wie sie

in Frankreich nur sehr selten anzutreffen ist. Als Probe seiner Sprache

und Darstellung theilen wir folgende Stelle aus der Vorrede dieser

Schrift mit : . Wir sehen als unfern Nachbar ein Volk , das im Innern

zur Freiheit gelangt ist ohne Revolution und zur Gleichheit ohne

Guillotine , nach außen zu einem großen politischen Uebergewicht , und

zwar mit einem Schlags , ohne die gewöhnliche Unsicherheit bei ge¬

wagten Untemehmungen , lediglich durch die Macht einer starken Or¬

ganisation . Bei diesem Volke gibt es kein Kind von 7 Jahren , das

nicht lesen und schreiben kann , keinen Mann , der nicht Tbeil nähme

an der Vertheidigung des Vaterlandes , keinen Beamten und Ange¬

stellten , der nicht in der Sicherheit seiner Stellung , Würde , Unab¬

hängigkeit und Aufmunterung zur Pflichterfüllung fände . Es dürste

also für uns von Interesse sein , die Organisation dieses Volkes zu

untersuchen , um nach der von ihm gemachten Erfahrung uns ein Ur¬

theil zu bilden , über die Nothwnedigkeit gewisser , bei uns noch immer

bestrittener Reformen ."

— Das Schreiben , in welchem Napoleon III . mittheilt , daß er

die Uebergabc von Sedan befohlen , hat ihm eine Adresse eingetragen .

Ein Theil der Bewohner der genannten Stadl hat sich nachträglich

schriftlich bei ihm bedankt , daß er die Hochherzigkeit gehabt , sic nicht

zusammenschießen zu lassen .

N achschrtft .
A Berlin , 7 . Juni , lieber die Räumungs - und

Zahlungö - Frage finden — was auch die Pariser
Blatter sagen mögen — noch gar keine förmlichen Ver¬

handlungen statt . Thatsache ist nur , daß die französische

Regierung vor kurzem betreffende Vorschläge hieher über¬

mittelt hat . Wie verlautet , wird der deutsche Botschafter
in Paris alsbald in den Stand gesetzt sein , sich über die¬

selben zu äußern .
-j- Berlin , 8 . Juni . Reichstag . Das Militär - Straf¬

gesetzbuch wurde in dritter Lesung , übereinstimmend mit

den Kommissionsbeschlüssen , gemäß der zweiten Berathung

angenommen , mit der einzigen Abweichung , daß die gestern

verworfene Resolution Lasker -Löwe , betreffend die ärztliche

Enquete , mit großer Majorität angenommen wurde .

j -j - Dresden , 7 . Juni . Der Kronprinz von Ita¬
lien und dessen Gemahlin sind uni 1 Uhr Nachmittags
von Leipzig hier eingetroffen und wurden am Bahnhofe ,
vor welchem eine Ehrenkompagnie aufgestellt war , vom König
und dem Prinzen Georg empfangen und nach Pillnitz ge¬
leitet . Das Publikum begrüßte die Kronprinzessin , die

Enkelin der sächsischen Majestäten , mit freudigen Hochrufen .

j -j - Hamburg , 7 . Juni . Aus Havanna wird telegra -

phirt , daß der mexikanische Kongreß den neuen

Zolltarif mit der Modifikation angenommen hat , daß der

Ausfuhrzoll auf Silber fünf , derjenige auf Gold Hs Proz .

beträgt . Außerdem ist Artikel 83 gestrichen und Art . 19

dahin abgeändert , daß nach dem neuen Tarif im Bundes¬

distrikte eine Konsumtionsabgabe von sechs Proz . erhoben ,
den andem Staaten aber feeigestellt wird , eine besondere

Konsumtionsabgabe für sich festzusctzen. Für die Seestädte

läßt der neue Tarif eine solche bis zu zehn Proz . zu .

-j - Versailles , 7 . Juni . Nationalversammlung .
Ducrot und Chanzy befürworten den fünfjährigen Mili¬

tärdienst . ThierS , den Abg . Raudot unterbrechend , erläu¬

tert seine Rede von 1868 . Er glaubt noch , daß Frank¬

reich mit 750,000 vollständig organistrten Soldaten am be¬

sten den sich Larbietenden Bedürfnissen genügen könnte .

Thiers fügt hinzu , er werde beweisen , daß Deutschland

nicht mehr als 900,000 Mann in dem letzten Kriege ge¬

habt habe . Nachdem Raudot seine Rede gehalten , be¬

schließt die Versammlung , die Entgegennahme der Darle¬

gungen Thiers ' auf morgen zu vertagen .
-j Madrid , 7 . Juni . Eine gestern Abend stattgehabte

Versammlung von Inhabern spanischer Schuldtitel
beschloß dem Finanzminister vorzuschlagen , daß die gesammte
innere und äußere Rente während 10 Jahren mit Zins -

genuß versehen werden möge , wobei zwei Drittel in Baar
und ein Drittel in Konsols »I pari gezahlt würden . Die

Amortistrung der amortistrvaren Werthe solle in Gemäß¬
heit des gegenwärtigen Budgets fortdauern , indem die Zin¬
sen in derselben N -eise bezahlt würden . Die Versammlung

sprach ferner im Namen aller Steuerpflichtigen den Wunsch
aus , daß die Budgetentwürfe in Zukunft zu ihrer Ver¬

öffentlichung mitgetheilt würden .
-j-j- St . Petersburg , 7 . Juni . Der Kaiser von Ruß¬

land begab sich gestern Abend von Livadia nach Odessa .
Die Kaiserin begleitet denselben bis dorthin .

-j- London , 7 . Juni . Unterhaus . Bury , welcher in

Betreff der Alabama -Angelegenheit einen ähnlichen Antrag
wie Russell gestellt hatte , zog denselben heute zurück .

-s Neu - Iork , 7 . Juni . Die Küste von Neu -England
wurde von verheerenden Stürmen heimgesucht . Viele

Schiffe find gescheitert . — Die ausgebrochenen Arbeiter -

strikeS , welche eine Arbeitszeit von acht Stunden und
eine Lohnerhöhung von 20 Prozent bezwecken , erstrecken

sich auf alle industrielle Beschäftigungen des ganzen Lan¬

des . Die Polizei bewacht die Geschäftshäuser , deren In¬
haber auf die Forderungen der Stinkenden nicht eingehen
wollen . Jfl mehreren Städten haben aufrührerische Kund¬

gebungen stättgefunden . Es geht das Gerücht , daß die

Strikes von der Internationale angeregt seien .

Das Hamburger Poft - Dampffchiff . Hammonia "
, Kapitän Meyer ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Pakctfahrt -Aktien -Gesell -

schast , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -

ler ' S Nachfolger , am 5. Juni von Hamburg via Havre nach

Neu - Dork ab .
Außer der Brief - und Pajetpost hatte dasselbe 101 Passagiere in

der Kajüte und 547 Paffagiere im Zwijchendeck. sowie 400 Kubik¬

meter Ladung .

Frankfurter Karszettrl vom 8 . Juni .

GtMtspapiere .

Deutschland b^ Bundesoblig . 101 ' / ,
. SLatzjcheine —

Preußen 4 ' / ^ ObLgalion . 103 ' / ,
Baden S*/>> Obligationen 103 ' / ^

. 4M . 99 - /4
" 4 ° ', » ^

03 ' / ,
. S' /, ° -oOblig .v.1842 89

Bayern 5°H Obligation ?? 10R -/ ,
. 4M . 400 -/ ,
. 4 -/ . . 94 °/-

Württemberg 5°,o Obligation . 103 ' /,
. 4 ' / ? /. . 99 -/4

4*Vo » 93 ' -
Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen 99 °/ ,

. 4"/ . . 93 -/ ,
Sachs « S»tz- Obl . 105 -/ ,
S .-Gotba5 °/ , . . 102 ' /-
Gr . Hessen 5°/ « Obligation . 102 -/ ,

, 4°/c » 98 ' /,
Oesterreich 5 °/g Silbcrrcnt -

Zins 4' ,̂ /« 65 ' /-

Oetzerr « ch 4^ Papierrente
Zins 4 ' / ; °/ , 58 -V»

Lurem - 4-OoObl. i. Fcs . it 28 kr. 91 »/ -
bürg -4ü/sdko - 4 . Lblr . it105kr . 91 ' /z

Rußland 5' /g Odlig . v. 1870
^ s 12 . 90 ' / .

. , 5//o dw . v. 1371 90
Belm « ^ -/// -, Obligation . 100 ' / ,
Schweden 4 ' /// -, dw i. Ldlr . 05 -/ ,
Schweiz Gid . Oblrg . 99 -/ .

- . 4' /, °,s,Bern . S : tsM . 100
N .- Nm -rika Bond « 188Lr

- - » von 1882 M/s
6"/o oto . isdbr
von 1865 97 '

,'s
. 5"

,
'° dto. 1S04r

( U/«,r v . 1864 94
Spanische M/s

Volle franz . Rente —
Leere , , 88 "/ »

Akt !»« unt Prioru/tten .

Badische Bank . . . . 114 "/ ,
Franks . Bankit 500 N. 3°/o 141 -/ ,

. Bankverein iiThlr . 109 .
Zinz . . . . . 132 ' /,

Darmstädler Bank - 470
Oest . Narionalbrnk 882
Lesterr . Ereüit -Aknen 356 '/ ,
Stuttgart ! : Bank -Aktien 115
1 M „LayrOüb . s 200 fl. 144 -/ ,
4 ' ///opfäl ; .Marbhn .500fl . 148 ' / ,
L^ kLudLigsb .-Berb .öOOfi. 203
40 /oHessLudLigsbahu 182' /-
2Vr ^ Ssrheff .Eisnb .350fl . 83 -/,
S-Voö 'K . Fi 'z. Tta .- rsb .i.Fr . 374 ' / ,

, Süd .Lmb .-St .- E .-Ä . 218 '/ ,
5°/g . Nordwchb .-A. i. Fr . 229 ' / ,
5°/oElisaL, - Zisubw200fl . 264 "/ ,
5'' „Galiz . Carl - Ludwigs ; . 270
5 ' / §Ruö .Wnb .2 .E .200ff . 188 ' / ,
5- -,Böhm .W - stb .-A. 2Mfl . 264 " ,
5 ' chFrz .Joi .Eijub .steuern . 222 ' / ,
b°/ «Alsötd - Fium . Zilnb . «/, 190 ' / ,
5" oHeff .Ludwigsb .Pr .i .Tdlr . 103 ' /,
5° '- Böhm . Westb .-Pr . i . Sill - 83 °/-

S<MliW .uS.-« r . i . S i . « >». 84 ' / .
5 -/, dto. ^ 2. Lm . 82 ' / ,
5°

7s d: o. steuerst , neu - ».. 93
5- 9.. . iNkumarkl - Ried ) 92 ' / ,
5"/v Frz .-M .-Pnor . steuerst . 92
5°/oKronpr .Rud .Pr . vt67/68 —
09oKroilpr .RudolsPrw .1669 66 ' / ,
5ftgöstr .Nordweßb .-Pr . i. L>. 91 ", -
50 '

Mg .Oßb .-Pr . i . S . 73 ' / »
M -'x Uriger . Rordostb .-Prier . 8 G/ „
3^ °str .Süd .-Lsmb .-Pr . i .FcS . 51 "/ ,

- . . 66 -/4
st-stoostr-staatSb .-Prior . 59
3"

.->Livornej .Pr .,p :t . o,v »v/ , . 40
5"/^ rdcuß.

' Bodcnkredit -Centräk-
Psandbricse 103 ' / ,

7-Vg New -Dork -Eirv -Bonds —
Z ' /o Pacific Central —
60' ,-, South Missouri —
ä" /s, Ungar .-Galiz . 80 ' / ,
Ungar . Eis .-Anl . 81 ^/ .
Deutsche Vereinsbank 40 "/g 132
Oesterr .-deutsche Bank 120 ' / ,
PMer Bank , 103 ' /,

Bnlehenstov - » utz Prauürnatnriben .

Bavr . Prämien -Anl . 113
LadisLe 4<'

x dw . 112

. 35 -fl .-Loose . . 70 ' / ,
BrsunsLw -, 20 -Thlr . - 8oose 21
Großh . Hessische 50 -fl^ Loose 182

. . 25 -fl.- . 53 -/ ,
An «bach -Gunzenh »usen .Loose 14

Oem . 4"/,250 »-fl.-Loosrv . 1854 85
, 5-^ 506 -fl. . . y. 1860 94 -/ -
. 100 -fl.-Loose von 1864 156

Schwedische lO -Thlr . -Looie 12 ' / ,
FirmlÄtder lO-Tblr .- Loose 9 ' /s
Mcmmger st. 7. 6V .
3°/e Oldenburger Thlr .- 40-L —

Wechselkurse , Gslt und Silber .

AumerdamIM fl. 3 / v k.S . W '/ ,
Berlin 60 Thlr . , 4' /g . 105
Bremer . 50 Thlr . 3°/ , G . . 86 »/ -
Hamburg 100 M .-B . 3 ' //// > 87 -/ ,
London 19 Pf . Lt .4°/« , 1iN/ ,
Paris flM Fcs . 5^ s . 43 -/ ,
Wi « lMsi . vnr .W . 50

'
,-. . 105 V«

Preus .giiedrichsd ' sr ft. S. 57 ' /, - 58 '/ ,
Pistol « . . . . S.40 — 12
Holländ . 1Ü-fl . S : . . 8^ 3— 50
Ducaren . . . . 5.33 — 85
20 -F : Llwk -Stücke . . 9 .22 - 23
Engl . Sprweizn ? , 11 .50 — 52
Russische Imperial . . 9.42 — 44
Dollar ? in Gold . 2 .25 ' /, -26 -/ ,
Dollarcoupon . . . —

fest .

K -wit 203 " , » Staatsbahn 213 ' /, ,
r >6' / - , Rumänin 49 ' /, . 60er Loose

Kredit 339 .50 , Staatsbahn A4
4 .70 , Nr ; olrorrsd' s !k8 .93 , Anglo -

»er Redakteur :
Kroenl » in .

Dis .wnro . . . . I. S . 4 /g
Srimmui

Berliner Börse . 8. Juni .
Lombarden 124 -/, , r>2er Arnerikan -
94 ' / - . Fest .

Wiener Börse . 8. Juni .
Lombarden 207 .30, Paxierrevte 6
bGikakO -n 325 .25 . Still .

Verantwonlicl
vr . I . Herm .

Mannheim , 7 , Juni . Die Rheinische Hypothekenbank
Mannheim wird in nächster Zeit eine Million Thaler 5 'V» Pfand¬
briefe emittiren . Für die Pfandbr ^ sg hasten di« der Gesellschaft zu¬
stehenden hypothekarischen Forderungen rin mindestens gleichen Betrage ,
und zwar in dem Maße , daß den Pfandbrief -Inhabern aus die Ge -
sammtheit der hypothekarischen . Forderungen ein Vorzugsrecht vor den
übrigen Gläubigern der Gesellschaft - zusteht. Außerdem haftet sowohl
für da « Pfandbrief -Kapital wie für die Zinsen das gesammte übrige
Vermögen der Gesellschaft ; insbesondere aber das Grundkapital der
Gesellschaft und der Reservesonv . Da « Grundkapital beträgt vorläufig
2,000 .000 Thaler , wovon 40 °/, , also 800,OM Thaler eingezablt find .
Mit Rücksicht aus oiese mehrfache Deckung werden die Pfandbriefe der
Rheinischen Hypothekenbank als gut smchnt « Papwre sich zur -soliden
Kapitalanlage besonders eignen .



M .35 . 1 . Karlsruhe .

PlM von Knrlsrnhc ,
gez. von A . Fritz -

Maßstab 1 : 5000 .
Boa diesem Plane haben wir die ReS-

auflage übernommm und den Preis auf
3 fl. 30 kr . geüellt.

Karlsruhe
G . Braun' sche Hofbuchhdlg,

Berliner Wespen.
Zllustrirtes humoristischesWochenblatt.

Redigirt von Julius Siettenheim .
Jlluflrire von G . Heil.

Verlag von B . Biigl in Berlin .

Man abonnirt bei allen Postanstalten
und Buchhandlungen für den Preis von
15 Agr . vierteljährlich auf die vom
Publikum und von der gesammlen Kri¬
tik als ein Witzblatt ersten Range » an-
erkannten „ Lerliner Wespen" .

Inserate : 7V- Sgr . du Peiirzelw
durch die Annoncen - Expedition vor
Haasenstein <L Vogler in Beilin ,
Hamburg , Lübeck, Leipzig, Dresden ,
Breslau , Prag , Wien , Lausanne , Genf,
Zürich , St , Gallen, - Basel , Stuttgart ,
Mönchen . Nürnberg , Frankfurt a . M .
Wln . _ K .77Z. 4,

M .58 . 1. H .der1 Lobs
in Halle a. S . und Weiffenfels

empfiehlt sich zur Lieferung von Paraffin -Kerzen , Paraffin in
Tafeln und Blöcken, Paraffinölen zur Maschinenöl - und
Wagenfett -Fabrikation , sowie zur Gasbereitung in den vor¬
züglichsten Qualitäten und zu den billigsten Preisen._

M .44 . Karlsruhe .

Am Samstag den 13 . Juni
feiert das Corps L
zu Karlsruhe , im Gasthaus
zum Löwen in Beiertheim
seinen 33jährigen Stiftungs -
eowmers ; wozu seine alten
Herren und Freunde des Corps
freundlichst eingeladen werden .

I . A . d . C. C. d. kwsrtvouiL
A . H Newman x 2 X

M .60 . Mühlburg .

Einladung .
Der Militär -Vereiu Mühlburg feiert

am IS . Juuid . I . sein 1 . Stiftung « - ,
fest und ladet hiezu alle Militär -,
Beteraum - und ttriegrr -Brreiue des
Landes freundlichst ein. j

Mühlburg , im Juli 1972 .
Der Borstand

Stelle -Gesuch.
M .53 . Eine alleinstehende Dome aus

guter Familie , 25 Jahre alt , mit den besten
Empfehlungen sucht eine Stelle zur Füh¬
rung des Haushaltes und zur Gesellschaft
zu einem alleinstehendenLitern Herrn . Re-
fleklirende , nicht unter 45Jabre , werden
gebeten, ihre Offerten unter Chiffre ä S an
die Erprdition dieses Blattes gelangen zu
lasten.

^ anAArerben^
An dm Kgl . Hoflieferanten Hrn . Jo¬

hann Hoff in Berlin .
Berlin , 4 . Mai 1872. Branden

burgstr. 25 . Ick bitte um nochmalige
Zusendung von Ihrem gegen die Krank¬
heit meiner Frau sich so gut bewähren¬
den Malzextrakt - GesundheitSbier . Ei
bekommt ihr vortrefflich .

G . Krell, TiiLl-r.
Verkaufsstelle bei Herrn Msk

Kreuzstraße Nr . 3 in
_ K .890 .

« - . Stratzburg i . Elf .
Hiermit empfehlen wir unsere beiden Etablissement« :

2umMtzu 6lmüg.rL1,
20 Alte Wcinmarktstraße.

Feine Restauration — Bayerisch Bier — Reinge¬
haltene Mosel - , Rhein - und französische Weine —

I - SLeiLiilvrs — IViidvrs — 8 « uper8

IIv«»N .
großer gesettschaM- u. Ronzert-Zarlen
in herrlicher Lage vor dem Contades , m t allem Comfort auSgestattet — Schattige
Promenaden — Salon » — Colonaden — Kegelbahnen rc.

Mittwoch , Sonnabend und Sonntags :
von der Kapelle des l . Rheinischen In¬

fanterie-Regiments Nr . 25.
Strastburg , im Juni 1872 .

c 3/vi ) Aöypevitz 8L Awner .

Die Molkenkuranstalt zum Löwen
in HetÄei » , Ht

ist seit Milte Mai wieder eröffnet , woselbst wieder frisch bereitete Ziegenmolken aus
den Aptzenzeverberge» zu babm sind.

Unter,eichneiec wird sich bemühen , die wertbcn ikaraatea oder sonstigen Gäste
durch prompte und billige Lediearurg zu befriedigen zu suchen .

Auf Verlangen werden die geeh ' ten Gäste auch pensiensweise ausgenommen.
Zeichnet achtungsvoll

Konrad Sonderegger , Gastgeber zum Löwen,
K.868 . 2 Heiden.

K .602 . 3 . Offenburg im Großherzogthum Baden .

Für Flechten-Leidende.
Durch vielfache Erfahrungen , Studien und Versuche ist e« mir gelungen,

Mittel und Verfahren zur Heilung von Flechte» aller Art zu entdecken. Da «
Mittel hat sich bereits seit 25 Jahren in vielen Hunderten von Fällen stets be¬
währt , und ich besitze über 500 Zeugnisse und Dankschreiben von den ange¬
sehensten Familien Deutschlands, Rußlands , Belgiens , Frankreichs, der Schweiz rc.
herrührend . Diese Atteste wurden mir aus freien Stücken behändigt ; sie ent¬
springen alle dem warmen Erguß innigster Dankbarkeit für Heilung von qual¬
vollem , nicht selten das ganze Lebensglück unterqrabenden Leiden . Hunderte
Leidender wurden mir von den Gebeilien , f» selbst von Aerzren zugeschickt, und
auch jene priesen sich glücklich , meine Adresse erfahren zu haben . Die Atteste
und , soweit es mir gestattet, auch die Privat -Schreiben liegen bei mir zur Ein¬
sicht bereit , Veröffentlichung solcher Zeugnisse verbieten mir leicht begreifliche
Rücksichten , zumal es sich hier nicht, wie es tagtäglich zu geschehen pflegt — um
gänzlich unbekanr.te Pirsonen au« fernen Ländern handelt , sondern die Hülse¬
suchenden werdet ! beim Durchlesen nicht selten die Unterschriften ihnen wohl¬
bekannter Personen und dabei auch jene bekannter Aerzte finden. Unter An-
derm schickten mir pr . Aerzte Patienten zu mit vollständiger Krankheitsgeschichte
und mit dem Bemerken , das Leiden habe allen bis jetzt angewandten , in der
Heilkunde üblichen Mitteln Trotz geboten und man nehme daher seine Zuflucht
zu meinem Mittel , daS eriabrungsgemäß so segensreich wirke . Unsere bisber -ge
engere Gesetzgebung gestaltete mir nicht die öffentliche Ankündigung des Mittel » ,
nachdem aber nun das ReichSgesctz eine freiere Bewegung gestattet , empfehle
ich mein Mittel

für Mechterrlei- en- e jeder Art .
Dieselben wollen sich mit vollstem Vertrauen des günstigen Erfolgs münd¬

lich oder schriftlich an mich wenden . Auf Verlangen verfüge ich mich auch zu
den Patienten an Ort und Stelle , um die Anwendung mündlich zu erläutern .

Dffendurg im Großherzogthum Baden .

flsri Apotheker.

^ M I . Steinhäuser.
'

'
t > swAros L swcts1g.il

Karlsruhe
empfiehlt und versendet geg-n Nachnahme oder Einsendung de» Betrag »

k«xL >, Lismarü , Lt 6lob« , keru e! 8vl , kernatzö «,
2 fl. 24 kr. 3 fl. 12 kr. 3 fl . 30 kr. 4 fl . 4 fl 30kc. pr . K>0St .

ferner seine Kav ai »» » - und !Nll»aIII » - klzl » rrvn von 60 fl . — 250 fl . vro

M .62. 1 . Karlsruhe .

Unser Möbelwagen
geht am 14 . d . M . von hier nach Müll -
beim und kommt dort am 1s . d. M . an.
Am 21. fährt derselbe wieder hierher zu¬
rück. Aufträge zur Retourfracht wolle man
auf der Eisenbahnstation Kleinkcms oder
hier in unserer Wohnung , Schwanenstraße
Nr . 30 gef. abgeben.

Oberdörfer und Allgryer.

Gllsthos,
ein renomminer
sehr gut rentirend
in einer Haupt -

_ _ stadt Badens , in
vorzüglicher Geschäftslage » ist unter
günstige« « auf- o. ZahlungSbedingun-
ge» aus freier Hand zu verkaufe».
Darauf reflektirende Selbßkäufer wollen
sich gef. (portofrei ) an I . 2 . K . an die
Expedition d. Blaitkö wenden. M .63.

M .41. 2. Baden - Baden .
Kapitalien auszuleihen.

8000 fl . werden bis 1 . Juli ,
und circa 80,000 fl . bis 1 . Oktober d . I .
gegen doppelte Versicherung in guten Liegen¬
schaften zum Ausleihen verfügbar . Näheres
im Kommissionsbureau von E . Frevele in
Badeu-Vade » , Kreuzstraßc 11.

M57 . 1. ? tutrga r t .

Vergolder - Gesuch.
Zwei geübte Gehülfrn finden lohnende

Arbeit bei
Louis Rath in Stuttgart .
M . 55. 1 . Freiburg i . B .

In einem Weingeschäft
vn Kras in Freiburg i B .
ist eine Reisender und eine
Buchhalterstelle offen Offer¬
ten nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

M .54 . 1 . Schluchsee .

Postgehilftn -Gesuch.
Dir Posterprdition zu Schluchsee sucht

«inen Poüanwärter .
MM" Fisch - Witterung , "WU

ausgezeichnet und unerläßlich zum reich¬
lichen Fang allerlei Fische auf jede Art und
Weise , versendet eine halbe Büchse 8 Sgr . ,
eine ganze 12 Sgr . die (3229 )
K -949 . 3 . Apotheke zu Gerstuuge « .

MU- Mineralba-

1 » ' , Stunden von der Eisenbahnstation
« enzingen, bad. Oberland , stündlich Fahr -

gelegenhm zu festen Preisen .
Z Pensionspreise :
8 Nr. 1 . inkl Zimmer 2 fl . 80 kr. S
L Nr . 2 . . 2si . - s -
^ -ZNr. 3 . „ , 1fl. 30kr . ^ F'
ZS Zu zahlreichem Besuche ladetA ^

L freundlichst ein .-> ^
tz

" Franz Korwarr »
Z Prochtvolle Spaziergänge uud »
K « usflügr . K70S2.

K 864. 3 . Planegg (Bayein ) .

ÄI »» « st t l «!
ist ei- e Anweisung franko gegen kranke zu
beziehen , wie manHUtusser , I ' lmirvi »,
8our » »«r »pro »uei », alle
8edL8Lv auf natürlichem Weqe beseitigt .

kasmetisede ksbnükffaneM
(vayrru).

Sommer, Zahnarzt/
Straßburg » Ecke des Gutteuberg-Platzes ,

erste Etage, Eingang SrämergafseNr . 1 .
KünstlicheZähne u . Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Au- süllen bohler Aädne mit¬
telst eines Zahu -Lrmeutes , den natürlichen
Zäbnen täuschend ähnlich Hülfe grge»
Zahnschmerz, »hue Ausziehen . H .137.18

H.675.7 . Waldsbui .
Zum Verkaufen
find dem Unterzeichne¬
ten übertragen :

Mehrere größere und kleinereLandgüter ,
Baueruhiife , Wasserwerke,Bierbrauereien,
Gasthöse, Wohn - und Geschäftshäuser .

Fid . Bornhauser , Kommiss.
Waldsbui Nr . 171.

M1 .3 . Für rin größeres , langbe
stehendes Manufakur - en-gros - Geschäst
mit ftster Kundschaft in einer größeren
Stadt Svd -eutsLlands wird ein mü
der Branche vertrauter , tüchtiger
kekvnile!' Mueüt,

der bauxtsächlich Würiteniberg zu be¬
reisen hätte . Reflektanten wollen sich
Unter Ausweis über seitherige Tbätig -
keil und Solidität schriftlich sud Chiffre
IV . 646 an die Amioncen- Erpedition vor
LLuiLoIl M«88v in
StllttKSrt wenden.

K .25 . 2. Kaufgesuch.
Ein theoretisch und praktischer Bier¬

brauer , schon längere Zeit selbständiger
Leiter einer größeren Brauerei mit glänzen¬
dem Erfolge , sucht eine Brauerei zu kaufen
im Werth von 15 - bis 20 .000 fl. oder auch
zu dachten. Gefällig , Offerten besorgt die
Expedition dieses Blattes unter 2728 — kl .

M .52. Offen bürg .

Bekanntmachung.
Bei der heutigen Loosziehung der Lot¬

terie des hiesigen Pferde - , Rinder - und
FarrenmarktcS wurden die nachstehenden
Gewinnnummern gezogen :
Gew.-Nr . Loos-Nr .

1 . 3003 , 1 Schimmelstute,
2. 4179 , 1 Braunstute ,
3 . 3433 , 1 Fuchsstute,
4. 53, 1 Chaise.
5. 4133 , 1 Gelbstute,
6. 9768 , 1 Rappsrute,
7. 7237 , 1 Fuchsstute,
8. 9402 , 1 ditto ,
9. 7477 , 1 Braunstute ,

10. 5482 , 1 Braunwallach,
11 . 2204 , 1 doppeltes Pferdege¬

schirr mit Silber -
plattirung ,

12. 7998, 1 rothscheckige Kuh,
13 . 9671 , 1 rothe Kuh,
14 . 3244 , 1 Kalbin ,
15. 5123 , 1 Appenz. Kalbin ,
16 . 1283 , 1 Kalbin,
17 . 9286 , 1 rotbe Kalbin .
18 . 2340 , 1 do. ,
19. 5310 , 1 Bernerwägele ,
20 . 434 , 1 gelbe Kalbin,
21 . 8835 , 1 do .,
22. 253 , 1 rothe Kalbin ,
23 . 457 , 1 Appenz. Kalbin ,
24. 408 , 1 do.,
25 . 4268 , 1
26 . 9279 . 1 Cabriol - Geschirr.
27 . 5312 , 1 Kalbin .
28 . 2118, 1 Paar Pferdekum.
29 . 7871 , 1 Reitsattel mit

Zaum ,
30. 8342 , 1 Reitsattel mit

Gurte ,
31 . 9771 , 1 Einspänner Geschirr

mit Neufilberbe-
schläg ,

32 . 1940 , 1 Reitsattel mit
Zaum ,

33 . 197 , 1 Fulterschneidm. ,
34 . 718 , 1 Brustplattgeschirr,
35 . 1716 , 1 Kummetgeschirr für

Einspänner ,
36 . 4687 , 1 Paar sKummetge-

schirre ,
37. 4049 , 1 Pferdegeschirr,
33 . 184 , 1 Pferdedecke nebst

Gurte ,
39 . 413 . 1 Kuhkummet,
40. 5227, 1 Stallbalfter nebst

Gurte ,
41. 3577 , 1 dto.
42. 3310 , 1 Pferdeteppich mit

Gurte ,
43 . 4802 , 1 Stallhalster mit

Gurte ,
44 . 7618 , 1 dto . ,
45. 7200 , 1 rothe Kalbin ,
46 . 9462 , 1 ditto Appenzeller,
47 . 9473 , 1 ditto'

, grotztragend,
48 . 797 , 1 ditto Appenzeller,
49 . 6753 , 1 Futterschneidmasch.
50. 9443 , 1 dto .,
51 . 4260 , 1 Pferdekummet,
52 . 2077 . 2 rothe Kuhdecken ,
53 . 5186 , 2 Pferdedecken ,
54 . 2589 , 1 Bruüblattgeschirr ,
55 . 6529 , 1 Kopfstück rc.,
56 . 4752 , 1 Kuhkummet,
57 . 3959 , 1 f . Pferdedecke ,
58 . 6033 , 1 f . Pferdeteppich,
59 . 2038 , 1 Doppelriemen rc. ,
60. 720 , 4 Sitzriemen rc.,
61 . 1306 , 1 Deck- rc .,
62 . 9277 , 2 Pferdedecken ,
63 . 4807 , dto. ,
64. 9209 , 1 Pferdedecke rc ..
65 . 1971 , 2 Pferdegurteil ,
66 . 6369 , 1 Kaldin.

Offenburg , den 6. Juni 1872.
Die Markt -Commission.

M .42 . 2 . Baden - Baden .

Zu verkauft».
Eine Delikatessen- und Vietualieuhaud «

laug verbunden mit Wirthschafk ist sammt
der Einrichtung unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Dieses Geschäft ist
in einem der frequentesten Badorte Süd¬
deutschlands gelegen und wurde seither mit
gutem Erfolge betrieben. Näheres im
Kommisfionsbureau von E . Frevele in
Baden-Baden, reuzstraße Nr. 11.

Theilhabergesuch .
K .867. 3. Zu einem größeren Etablisse¬

ment , im Herzen von Baden , mit bedeuten¬
den Wasserkräften , an der Bahn gelegen,
wird ein Thcilhaber mit kaufmännischen
Kenntnissen , und Einlage von mehreren .
Tausend Gulden , welche sicher gestellt wer¬
den, gesucht .

Franko - Offerten besorgt die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 6 .

M .40.1. Nr. 1799.
Triberg .
Orgekver -
gebung .
Die Stadtgemeinde

Triberg beabsichtigi in die Filial¬
kirche eine neue Orgel anzuschaffen.
Dieselbe soll im Manual 4 — 5 meist
8 'ige, und im Pedal ein 16' Regi¬
ster mit Koppelzug erhalten , und
das Gehäuse hübsch n . entsprechend
sein.

Die Herren Orgelbauer werden
ersucht, ihre Angebote nebst Dispo¬
sition , Kostenberechnung und Liese¬
rungszeit schriftlich und portofrei bis
Montag den I Juli d. I .
bei Unterzeichneter Stelle einzurei-
cken, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können .

Triberg , den 6 . Juni 1872 .
Der Gemeinderath .

Strafrechtspstege
tiaduuzra nur Fahuduagr» .

M .559 . Nr . 5292 . -Triberg . In
Anklagesachen gegen Joftph Magnetit
von Lanza wegen Theilnahme an Schlägerei
und Gebrauch« eines gefährlichen Werk¬
zeug « dabei, wird Hauptverbandlung auf

Donnerstag den 27 . Inn : d . I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

anberaumt , und wird hiezu Magnet ti
mit dem g -laden , daß die Großh . Bezirks-
Polizeibehörde den Strasantrag auf sechs
Wochen Haft gestellt hat , und die Aburthei-
lung auch bei seinem Ausbleiben vor sich
gehl.

Triberg , d :n 5. Juni 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .

Z. .. . . . . .

Bern » Bekanntura cÄuagr »
M .34. 1. Oos .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Goswin H enrich ,
Werkmeisterin OoS , die

nachbeschriebenen Liegenschaften am
Freitag den 28 . Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Oos nochmals öffentlich
versteigert , wobei der endgillige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird.
IBeschreibung der Liegenschaften :

Ein neu massiv von Stein erbaute»
zweistöckiges Wohnhaus mit Einfahrt , ge¬
wölbtem Keller, im ersten Stock vier Zim¬
mer und Küche , im zweiten Stock sechs
Zimmer und eine Küche , sieben Dachzim¬
mer mit zwei Küchen, freistehende Wasch¬
küche mit Schopf und anIebaurem Zimmer
und freistehenderHolzremrese, nebst 50 Ru¬
then Hofraitbe und 78 Ruthen Hausgarten
im Orte Oos , neben Sebastian Kunz
Wittwe und Egidi Hettler ; vornen die
Landstraße , hinten di« Eisenbahn nach
Baden , tarirt . . . . . . 8000'

fl.
OoS , den 3 . Juni 1872 .

Der Großh . Vollstreckungsbeamte.
W . Fritz , Notar ._

M .61 . Karlsruhe .

Brennholz - Lieserung .
Der Katholische Ob -rstiftungsrath bedarf

für dm Winter 1872/73 circa 35 Klafter
(130 Ster ) buchenes nicht geflößtes Schei¬
terbolz.

Diejenigen , welche die Lieferung über¬
nehmen wollen , haben ihre Angebote in der
Erviditur dieser Stelle innerhalb 14
Tagen einzuretchen.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Beklag der E > Braua ' scheH Hssbuchdracktter ,
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